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KVB ▪ 80684 München 

Alle dienstverpflichtenden Ärztinnen und Ärzte 
(alle Ärztinnen und Ärzte, die einem 
Dienstbereich zugeordnet sind) 

 

Wegfall der telefonischen Beratung im Ärztlichen Bereitschaftsdienst 

 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Damen und Herren,  

aktuelle Entwicklungen haben dazu geführt, dass die Voraussetzungen zur Abrechnung der 

telefonischen Beratung im Ärztlichen Bereitschaftsdienst sowie die Prüfanforderungen neu bewertet 

wurden. Verständlicherweise erreichen uns dazu aktuell zahlreiche Anfragen.  

Um hier für größtmögliche Transparenz zu sorgen, fassen wir Ihnen im Folgenden die wesentlichen 

Inhalte und Anforderungen der bereits seit dem 1. Juli 2026 bundesweit einheitlich geltenden 

Abrechnungsvorgabe zusammen: 

 Persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt vorab erforderlich 

Eine Abrechnung gemäß des Einheitlichen Bewertungsmaßstabs (EBM) ist nur dann 

möglich, wenn zuvor bereits ein persönlicher Arzt-Patienten-Kontakt stattgefunden hat.  

 Allein telefonische Beratungen ab Quartal 3/2026 nicht mehr vergütet 

Reine telefonische Beratungen erfüllen diese Abrechnungsvoraussetzungen nicht und 

werden mit dem Quartal 3/2026 nicht mehr vergütet. 

Da die KVB an die geltenden Abrechnungsbestimmungen gebunden ist, haben wir die Abläufe im 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst entsprechend angepasst. Die Vermittlung ausschließlicher 

telefonischer Beratungen wurde daher eingestellt. 

Ergänzende Informationen finden Sie im Merkblatt zur Abrechnung im Ärztlichen 

Bereitschaftsdienst. Das Merkblatt ist auf der Internetseite der KVB unter www.kvb.de abrufbar.  
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Mit der geplanten Reform der Notfallversorgung soll die telemedizinische Versorgung künftig 

gestärkt werden. Sofern nach Inkrafttreten des Gesetzes auch die erforderlichen vergütungs-

rechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, könnte die telefonische Beratung wieder 

Bestandteil des Bereitschaftsdienstes werden.  

Wir möchten betonen, dass die KVB eine entsprechende Entwicklung ausdrücklich begrüßen würde 

und sich dafür auch bereits entsprechend bei der KBV eingesetzt hat. 

Freundliche kollegiale Grüße 

gez. gez.  gez.   
Dr. med. Christian Pfeiffer Dr. med. Peter Heinz Dr. med. Claudia Ritter-Rupp 
Vorsitzender des Vorstandes 1. stv. Vorsitzender des Vorstandes 2. stv. Vorsitzende des Vorstandes 

 


